
Suchergebnisse: Reichsvikar

1. Oktober 1273 – Die Kurfürsten wählen Rudolf von Habsburg zum römisch-deutschen König

Frankfurt am Main * Die Kurfürsten wählen Rudolf von Habsburg zum römisch-deutschen König.

Herzog Ludwig II. der Strenge ist als Pfalzgraf bei Rhein einer der sieben Kurfürsten. Zugleich

nimmt er das Amt des Reichsvikars wahr, des Stellvertreters des Königs bei dessen Abwesenheit

oder bei Thronvakanz. 

12. Januar 1658 – Kurfürst Ferdinand Maria erhält das Amt des Reichsvikars

Waldmünchen • Kurfürst Ferdinand Maria verpflichtet sich im Vertrag von Waldmünchen die Wahl

des Habsburgers Leopold [I.] zum Kaiser zu unterstützen. Im Gegenzug entscheiden die

Habsburger den langwierigen Streit zwischen dem baierischen Kurfürsten Ferdinand Maria und

seinem Vetter Carl Ludwig von der Pfalz um das Amt des Reichsvikars zugunsten Ferdinand

Marias. 

1. März 1790 – Kurfürst Carl Theodor übernimmt das Reichsvikariat

Wien * Nach dem Tod Kaiser Josephs II. übernimmt Kurfürst Carl Theodor das Reichsvikariat. Er

führt damit die laufenden Geschäfte bis zur Wahl beziehungsweise Krönung des neuen Kaisers. 

9. Oktober 1790 – Leopold II. wird in Frankfurt zum Kaiser gekrönt

Frankfurt am Main * Leopold II. wird in Frankfurt am Main feierlich zum Kaiser gekrönt. Damit

endet das Reichsvikariat des pfalzbaierischen Kurfürsten Carl Theodor. 

9. Mai 1792 – Kurfürst Carl Theodor organisiert Sir Benjamin Thompsons Grafentitel

München - Wien * Kurfürst Carl Theodor führt nach dem Tod des Kaisers Leopold II. bis zur

Ernennung seines Nachfolgers Franz II. das Reichsvikariat.     In dieser Zeit verleiht er dem

englischen Ritter Sir Benjamin Thompson den Rang und die Würde eines Grafen des Heiligen

Römischen Reiches Deutscher Nation. Aus Sir Benjamin Thompson wird Graf Rumford. 
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